
zog.

Laternen.

Ein älterer Deckenlicht-

faal derfelben Art, welcher von

Dehn—Rothfelfer als muttergiltig

bezeichnet wird275)‚ ift der

Hauptraum der Gemälde-Galerie

des Confuls ZVateäo/zm zu Ant-

werpen (Fig. 300). Die Höhen-

verhältniffe, fo wie Dach- und

Deckenlicht diefes Saales follen

fo günftig bemeffen fein, dafs

auch die Betrachtung der klein-

fl;en Cabinetsftücke auf das belle

ermöglicht ift. Die Lichtöff'nung

entfpricht hier der halben Breite

des Saales und ift in Form eines

Walmdaches mit Itarken Scheiben

von matt gefehliffenem Glafe,

[lets nur eine Scheibe in der

Höhe durchgehend, eingedeckt.

Der ganze Dachausfchnitt, wel—

chen die punktirten Linien be-

grenzen, in; mit Doppelglas,

4 Scheiben auf die Höhe jeder

Dachfeite, eingedeckt. In den

Futterflächen der Lichtöfi'nung

find Lüftungsklappen angeordnet.

Um das bei Sonnenfchein blen-

dende Licht zu mildern, if‘c eine

finnreiche, leicht zu handhabende

Zugvorrichtung mit durchfchei-

nendem Stoff angebracht.

Eine andere Ein-

richtung für Deckenlicht

unterfcheidet fich von den

foeben befchriebenen An—

lagen hauptfächlich da-

durch, dafs Decken- und

Dachausfchnitt zu einer

Oeffnung
zogen find und die meiPc

zufammenge-

in Form eines offenen

Spiegelgewölbes herge-

ftellte Decke des Saales

beinahe bis unter die Dach-

deckung heraufgeführt ift.

Auf der oberen Mün-

dung des hierbei entfiehen-

den, mehr oder weniger

 

275) Siehe: Zeitfehr. f. Bauw.

1879, S. 23.
2"”") Nach: Building nzws,

Bd. 52, s. 636.
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